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Knutschzwang im Glitzer-Matriarchat 
	 Der Horror für neunjährige Jungen: Den Prinzen im alljährlichen 
	 Märchenspiel darstellen und Schneewittchen küssen müssen!

Ja! Dieses Buch steckt voller Klischees. Das 
muss es, und das ist gut so! Denn es ist absolut 
und radikal einseitig geschrieben. Und zwar aus 
der Sicht eines neunjährigen Jungen. Der heißt 
Ben, geht in die 4b, baut am liebsten mit seinem 
Freund Anton Sternenkreuzer aus Lego-Steinen. 
Ist nebenbei schlecht in Mathe. Was gegen das 
Klischee spricht. Dafür spricht wieder, dass sein 
Vater meint, er müsse bessere Noten nach Hause 
bringen. Vor allem in Mathe, dann könne er spä-
ter echte Raumkreuzer bauen. Da versteht man 
schon, warum Kylo Ren lieber auf die dunkle Seite 
der Macht gewechselt ist!

Noch besser versteht man das, wenn man einen 
Blick in die Klasse wirft. Natürlich sitzt kein Mäd-
chen neben einem Jungen. Natürlich gibt es eine 
Klassenlehrerin. Natürlich werden die Jungen 
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angeraunzt, wenn sie sich nicht melden, die Mäd-
chen aber nicht. Natürlich soll ein Theaterstück 
aufgeführt werden, klassischerweise ein Mär-
chen. Natürlich darf es nicht Star Wars sein. Na-
türlich entscheidet letztlich die Lehrerin. Schnee-
wittchen, was sonst. Da fragt Junge sich, warum 
sie überhaupt gefragt hat, was die Kinder wollen. 
Demokratie geht anders. In der Schule sieht sie 
aber oft so aus. Also gefühlt, jedenfalls aus Jun-
gensicht.

Wenn Jungen küssen müssen

Was meint Ihr, wie es weitergeht? Richtig gera-
ten, die Anführerin der Mädchen, Melissa, spielt 
Schneewittchen. Und wer soll der Prinz sein? Ge-
nau, die Lehrerin entscheidet für Ben. Riesenge-
kicher und Knutschgeräusche bei den Mädchen, 
betretenes Schweigen bei den Jungen. Und der 
Kommentar des echten Freundes: Das wird jetzt 
hart, Mann. Gut, wenn man einen Freund hat, der 
einen versteht!

Was Ben alles anstellt, um ja nicht küssen zu müs-
sen – das ist ungeheuer komisch dargestellt. Wie 
er sich in kratzigen Glitzer-Strumpfhosen – die 
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natürlich die Mädchen ausgesucht haben – win-
det, wie er einen eklig stinkenden Umhang ver-
schwinden lässt – einfach köstlich! Und die Mäd-
chen? Die probieren verschiedene Lippenstifte in 
verschiedenen Geschmacksrichtungen auf Kuss-
echte. Weil das ist ja das Wichtigste: Der Kuss am 
Schluss. 

Obwohl sie vorher die Geschichte total umge-
schrieben haben. Modern. Weil ja heute die Frau-
en den Männern auf keinen Fall den Haushalt 
machen. Schneewittchen kocht also den hart ar-
beitenden Zwergen nicht etwa das Essen. Nein, 
ganz moderne Top-Frau, sitzt sie am Laptop und 
managt das Ganze. Das heißt, sie schnauzt die 
Zwerge an, wenn sie zu langsam abwaschen und 
den Tisch nicht ordentlich decken. Ganz wie zu 
Hause?

Matriarchat im Märchen und in der Schule

Wenn man den Witz rausnimmt, kann einem 
schon ganz schön Angst und Bange werden bei 
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einer solchen Beschreibung eines Matriarchats. 
Denn das ist es: Alle wichtigen Entscheidungen 
werden von Frauen getroffen, die Atmosphäre 
wird von Frauen bestimmt, Jungen werden in 
die Ecke des Unwichtigen gestellt, nicht ernst 
genommen. Und sind nichts weiter als Objekte 
der Lust und List. (Man darf vermuten, dass die 
Autorin Mutter eines Jungen ist.) Aber glückli-
cherweise ist es eben witzig und voller Klischees 
und natürlich wird die Welt in der Realität von 
weißen alten Männern beherrscht, klaro.

Und dann kommt er, der Tag. Und die Aufführung. 
Und der Kuss? Wird nicht verraten. Schließlich 
gibt es den besten Freund. Und die Sympathie 
des Rezensenten.

Ja, das Buch steckt voller Klischees. Muss es 
auch, sonst wäre es nicht so witzig. Sonst könn-
ten auch Mädchen diesen Witz nicht akzeptie-
ren. Und Lehrerinnen auch nicht. Denn so, wie 
in diesem Buch dargestellt, geht es ja nicht zu 
in der Schule. In keiner. Überhaupt nirgendwo. 
Ganz sicher.	  			                  /
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